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v) Fonigliche MajeſtatWi in Preuſſen c. Unſer aller—
gnadigſter Herr allergnadigſt

gut gefunden daß die Acta, ſo zu Einholung der
Urtheln verſendet werden/ kunfftig hin mit denen

Poſten fortgeſandt werden ſollen und zu ſolchem
Ende bey denen Poſten jedes Orts das anliegende
Reglement vom dato des 26. Octobris a.c. ma
chen laſſen;

Als befehlen Dieſelbe allen Dero Regierun
gen und Collegiis hierdurch in Gnaden ſich hier
nach gehorſamſt zu achten/ und der von Seiner
Koniglichen Majeſtat allergnaädigſt aeordneten
Commodiitat hinkunfftig ohne einige Ausnahme
zu bedienen auch alles was deßhalb nothig ſeyn
mochte zu verfugen; Wie dann zu ſolchem Ende
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und damit es mit Verſchickung der Acten deſto rich
tiger zugehe.

a. Bey jedem Collegio. wo es noch nicht ein
gefuhret ein gewiſſes Buch zu den Verſchickungen

der Acten gemachet und darin verzeichnet werden
ſolt wann Acta inrotuliret oder geſchloſſen ob

und wider was vor Facultaten oder Collegia ein
und anders Theil excipiret an welchem Orthe

Adla ſchon geweſen was in Termino inrotula-
tionis, als in welchem jedesmahl der Vorſchuß
von denen Partheyen geſchehen muß an Verſchi
ckungs-Koſten erleget worden worunter dann
derjenige dem bey Transmisſionen die Direction
zuſtehet mit eigener Hand den Orth zu noüren
hat wohin die Acta verſchicket und welchen Tag
es geſchehen ſeh.

Gegen dieſe Annotation uber ſoll 2ten der
Protonotarius oder Secretarius zuforderſt die
Tage wann die Acta auff die Poſt gegeben und
wieder eingelanget verzeichnen, ſo dann hernach
ordentlich ſpeeificiren was an PoſtGelde Ur
thelsGebuhren und vor die Muhewaltung be
zahlet worden und was die Partheyen auff das
anfangs gezahlte UrthelsGeld nachſchieſſen oder
ihnen zuruck gegeben werden munen; Wie dannaaa

dieſe Specification auff gewiſſe Scheine do der
Protonotarius oder decretarius zu denen Ac:en zu

hefften
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hefften hat ſich deßhalb beziehen muß damit ſo
wohl der verſchickende Director oder die Par
theyen verlangenden oder nothig findenden Falls
ſich darinn erſehen konnen wie alle Unterſchleifft

vermieden worden.
3. Soll von den Urthels-Fragen jeden Orts

ein gewiſſes beſtandiges Formular abgefaſſet und
ſolches jedesmahl behalten werden worin ledig
lich dem UrthelsFaſſer anheim zu ſtellen/ eine de
nen Acten und Rechten gemaſſe Urthel abzufaſſen,
und zwar ſo bald immer moglich; Wobey keine
Recommendationes zum faveur einer oder an—
dern Parthey anhanget noch weniger Neben
Schreiben ertheilet oder die Puncte, woruber
ein Erkantniß verlanget wird dem Urthels-Faſſer
vorgeſchrieben ſondern ſelbigem die Freyheit ge—
laſſen werden ſoll dasienige zu erkennen ſo er iei
nen Pflichten und den Acten gemaß findet; Maſſen
dann mehrerer Richtigkeit halber das Coneept
der Urthels. Frage nach publicirter Sententz ad
Acta mit geyefftet und denen Partheyen um die
Gebuhr Abſchrifft davon gegeben werden ſoll—

Es iſt auch 4. der Urthels-Faſſer nach jeden
Orths Collegii ſtylo in der Frage anzuweiſen ſo
bald die Acta einlauffen den Empfang derſelben
ſchrifftlich zu melden und ſo bald das Urthel fer
tig ſolches alsdann nebſt Specificirung der Ur—
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thelsGebuhren und etwan verlegten Poſt-Geldes
zu melden damit das nothige zugleich konne ver—
fuget und die Zuruckkunfft des Urthels moglichſt
befordert werden; Wann aber das Collegium,
dem die Acta zugeſandt ſeyn ſolche zugleich wie
der mit zuruck ſchicket ſo muß ſofort das Geld
der Soecification gemaß ubermachet und zu kei
nem Klagen wegen des Verzugs Anlaß gege

ben auch wann ſolches geſchehen, in obbemelt
des Buch verzeichnet werden; Damit auch die
Schreiben derer Urthels-Faſſer deſto richtiger ge
hen; So muß die Adreſſe, bey wem ſothane
Schreiben abzugeben oder zu erbrechen in der
UrthelsFrage mit benennet werden.

Damit auch 5. denen Actis, wann das Ru-
brum gantz darauff geſetzet wird ungebuhrlich
nachzuſtellen/ oder ſelbige gar wegzufiſchen nicht
Gelegenheit gegeben oder doch wohin die Acta
verſchicket vor der Zeit kund werde inzwiſchen
jedoch keine Confuſion oder Unrichtigkeit des—
halb entſtehen moge; So ſollen die zu transmit-
tirende Acta nicht nur mit gewiſſen Ziffern oder
Buchſtaben auswendig bemercket und ſolche in
der Urthels-Frage angefuhret, ſondern es ſoll
der Urthels-Faſſer in der Anfrage bedeutet oder
erſuchet werden daß er ſich derſelben bey der Zu
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ruckſendung bedienen und eine kurtze Nachricht
wegen der Urthels-Gebuhren und Koſten beſon
ders verſchloſſen mit einſenden moge damit das
Paquet Acten deshalb nicht dorffe geoffnet ſon
dern des Verlags halber ſofort das nothige kon
ne verfuget werden.

Dapmit ferner auch 6. wegen Verſendung der
Fiſcaliſchen und ArmenSachen keine Hinderung
der hiezu benothigten Koſten halber ſich er—
eugnen moge; So konnen diejenige ſo mit dem
Fiſco litigiren ſich nicht entbrechen die geſamte
Koſten dazu beyzutragen. Was aber die Ar—
menSachen betrifft und damit das Publicum
deshalb nicht beſchweret oder wie zuweilen biß—

her geſchehen entweder dem Gegentheil die Ko
ſten auffgeburdet oder bey andern Parthey
Sachen die ArmenAckta mit gepacket und zu ge
dachter Partheyen Laſt verſchicket werden mo—
gen als welches beydes Seine Konigliche Ma
jeſtat hiermit gantzlich abgeſtellet wiſſen wollen
So verordnen Dieſelbe auch hiermit allergna—
digſt und ernſtlich daß von denen Parthey-Sa
chen/ ſo verſchicket werden jedes Theil nach
Groſſe der Acten 6. 8. biß 12. Gr. vor die Armen
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erlegen/ ſolche: in eine gewiſſe Buchſe gethan/ die
Koſten der Verſchickung vor der Armen Antheil
daraus genommen und jedesmahl zu Ende des
Jahres von dem Protonotario oder Secretario
ſolche Gelder richtig berechnet werden ſollen; Sol
te aber wann nich ein ſolcher Calus, wegen Trans-
misſion der ArmenSachen ereugnet nicht ſo
gleich ſo viel in Caſſa ſeyn; So wird derjenige
ſo verſchicket inzwiſchen ein Mittel auszufinden
wiſſen daß dazu ein Vorſchuß geſchaffet und der
geſtalt die Sachen nicht auffgehalten werden.

7. Obwohl endlich nachdem die Acta, ver
moge obbemeldten Patents vom 28. Octobr. c.
fuglich mit der Poſt verſchicket werden konnen
und bey denen Poſt-NAemtern deshalb das no
thige veranſtaltet iſt es alſo hier keiner Bothen
mehr bedarff; So werden doch ſelbige wegen
der zuweilen zu verrichtenden Inſinuationen nicht
gantzlich entbehret werden konnen weshalb
denn die Regierungen und Collegia, wie viel hie
zu jeden Orts vonnothen/ wohl zu uberlegen
und ſo wohl deshalb als auch wenn ſich ein und

andern Orts zu richtiger und geſchwinder Ver—
ſchickung der Acten etwas dienſames auſſern und
beſchaffenen Umſtanden nach nahere Verordnung
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erforderuſolte ſolches langſtens in Zeit von z. Mo
naten pflichtmaßig zu berichten auch darauff ferne
re allergnadigſte Reſolution zu gewartigen haben.

8. Schließlich ſoll demjenigen was hierin vor
die KoniglicheRegierungen und Collegia allergna
digſt verordnet worden/auch von denen Beamten
Gerichts-Obrigkeiten und Magiſtraten wo der—
gleichen Verſchickungen der Acten geſchehen genau
obſerviret und nachgelebet auch zu ſolchem Endt
dieſes nebſt dem am 26. Octobr. c. ergangenen Pa-
tent in hieſigen Chur und andern Landen uberall
gehorig publiciret werden geſtalt dann dem Off-
cio Fiſci hiermit in Gnaden und ernſtlich befohlen
wird ein wachſames Auge zu haben damit dieſem
Seiner Koniglichen Najeſtat allergnadigſten und
zu des Publici Beiten gereichenden Willen und
Befehl uberall gehorſamſt nachgelebet werden

moae. Uhrkundlich unter mehr allervochſtgedach
ter Jhrer Koniglichen Majeitat eigenhandigen ln
terſchrifft und auffgedruckten Koniglichen Juſtegel.
Geben Berlin den zo. Decembris 1720.

gfr. Wilhelm.

S O.E. v. Plotho.
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KREGIEMENT
Wor die Konigliche Poſt-em—

ter wie ſolche ſich zu betragen und
zu verhalten haben

Nachdem von Seiner Koniglichen Plajeſtat
alleranadiaſt befohlen worden

J
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Wo in Zero Weich und Vande,
an die Collegia, oder von einem

Collegio zumi andern

Sder auch nach Univetfitaten/
Schbpprn tuhiein ec.ic verſandt

werden/
Nicht mehr dſuch erichtz/oder andere Bothen

ſonoern inlt denen drdinairen Poften
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“5Und deren richtige Beſtcliuig ven denen Poſt Aemtern

Wweſorget werden follen.
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allergnadigſter Konig und Herr aus
erheblichen Conſiderationen allergnadigſt
beliebet haben daß gleichwie es bißher bereits

vielfaltig geſchehen alſo hinfuhro durchgehends
die Acten welche an Dero Collegia und Ju-
dicia, oder auch von dieſen an Dero oder frem—

de Univerſitaten und Schoppen-Stuhle ge—
ſchicket werden fernerhin auff die Poſten gege—
ben und nicht wie biß daher verſchiedentlich zu

groſſer Beſchwerde der Intereſſenten geſche—
hen/, durch Cantzley-Gerichts-oder eigene Bo

then verſandt und dadurch denen Partheyen
die Koſten ohnnothig gehauffet werden ſollen.

Als haben allerhochſt, erineldte Seine Konig
liche Majeſtat dieſerwegen allen Dero Poſt Arm
tern inſonderheit aber denenjenigen wo Colle
gia und Judicia ſind und denen Grantz Poſt—
Aemtern hierdurch allergnadigſt und zugleich al

les Ernfſtes anbefehlen wollen.
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 L Vor die ſichere ſchleunige und unverſehrte
Beſtellung wie aller ubrigen zur Poſt angegebe—

nen Brieffen und Paqueten,/alſo auch ins beſon—
dere oberwehnter Acten welche jederzeit von de—

nen Aufſgebern in doppelt Papier und ſchwartz

Wachs Tuch wohl eingepacket verſchnuret und

verſiegelt auch mit gewiſſer Aufſſchrifft und
Buchſtaben ſo zum Merckmahl der Acken die—

nen konnen bezeichnet ſeyn muſſen pflichtmaßige

und in der Poſt-Ordnung vorgeſchriebene Sorge
zu tragen widrigenfals aber/ und da durch ihr
Verſthen ſolche in Seiner Koniglichen Majeſtat
Landen oder uuff Dero Poſten verſaumet wer
den/ oder gar von handen koinmen ſolten von
ihnen die Erfetzung des Schadens wird gefordert
werden wit! danũ auch daher unter andern die

Poſt:Aemter allwo die Actä zur Poſt kom—
men ſolche nebſt ihren darauff befindlichen Zei—

chen und wie viel ſelbige gewogen auch von wel

chem Collegio und welches Tages ſie zur Poſt
geſchicket werden in ein beſonderes Buch richtig

ein—
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einzutragen, auth dem auffgebenden Collegio
daruber einen Schein zu ertheilen haben.

II.und ob zwar Unſere Poſt/Aemter und Be—
diente in denen Fallen da die Acta auſſer Lan
des gehen müſſen davor befage der Poſt-Ord—

nung Cap.9 d. io. weiter nicht als Seiner Ko
miglichen Majeſtat Lande gehen auch das Por-

to gehoben wird nicht reſpondiren konnen ſo
ſollen doch Unſere GrantzPoſt-Aemter dahin ſe—
hen/ daß ſie mit denen benachbarten correſpon-

Clirenden Poſt, Aemtern ſo weit es noch nicht ge—

ſchehen, ſolche Abrede nehmen damit dieſelbe
auch ſolche Erklarung von ſich geben daß die
Partheyen wegen richtiger Beſtellung und ſichern
hin und zurück kommens nicht weniger als we
gen anderer mit denen Poſten gehenden pretio-

ſorum geſichert ſeyn mogen.
III. Sollen die Poſt. Aemter die Acten bey

der Auffgabe richtig wiegen und ſolche nach der
von ihnen beſchwornen Jaxe und nachPropor—.

tion der unterm 2. Auguſti 1717. gedruckten
ſpecial Tabelle taxiren und keines weges ſol
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che ihrem Eyde zuwider bey der Taxe uber—
ſchreiten und ein hohers Porto darauff ſetzen

derjenige Poſt-Bediente aber ſo dergleichen vor
ſetzlicher oder unachtſamer Weiſe thun wurde ſoll
nach Maaßgebung der Poſt.Ordnung Cap. 9.

.4. zum erſtenmahl auff zehen zum andernmahl
auff dreyßig Thl. beſtraffet und zum drittenmahl

ohne Nachſehen casſiret werden.

IV., So lieget denen Aufgebern der Acten

ob bey der Auffgabe ſolche wann ſie in Unſern
Landern gehen gegen einen Schein zu franqui—

ren da ſie aber weiter muſſen fortgeſandt werden
haben  Unſere GrantzPoſtAemter ſich mit den

Paqueten geſchiehet Poſttaglich zu berechuen.

V. Wann auch auff eingelauffene Nachricht,

wie viel die Urthels Gebuhren betragen Unſere
Collegia oder Judicia die Urthels Gebuhren
erlegen ſo haben Unſere Poſt Aemter zu ſorgen

daß ſolche Gelder gegen der Facultat oder des
Schoppenſtuhls Quittung unverzuglich bezah—

let
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let auch was ſich an Porto weiter gebuhret/ und
der Verſchicker zu erlegen hat gut gethan werde.

VI. Wann aber ohne vorherige Nachricht die
Acta nebſt der Rechnung von Urthels-Gebuh—

ren und Porto einlauffen oder das Poſt-Amt

gar auff Erſuchen den Vorſchuß gethan ſo ſoll
das oſt. Amt dem Collegio oder Gerichte die
zürück gekvmmene ACta nebſt der Rechnting des

ruckſtandigen Porto und Urthels-Gebuhren

A

Collegiõ vder Judicie; aber dabor geſorget
werden daß dieſe Rechnung dem PoſtAmt ent
weder ſo gleich oder langſtens binnen 14. Tagen
à dato infinuatſdnis vollig bezahlet und
ſelbiges nicht widrigenfals an Schlieſſung ſeiner

Rechnung gehindert werde.

VII. und damit letzlich die Poſt-Aemter vor
ihre Muhe ſo ſie in Haltung eines eigenen Poſt
Buchs Ertheilung der Scheine Ubermachung
der Urthels,Gebuhre und ſonſten werden uber—

neh—



nehmrn muſſen einige Ergotzlichkeit haben mo
gen ſoſollen bey Zuruckkunfft der Acen hievor.

nach Proportion ſothaner Muhe 8. biß 12.
Groſchen beſpnders gegeben und der in vorher—
gehendem angrzogenen Rechnung zu dem Ende
beygefüget auch ſolches Geld untet das anneh

werden. ign
bris i720.

inende und ciltribulrende Poſt Atuit getheilet

S atuin Berlin den 26. Octo-
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